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SCHWEIZER ARCHIV
FUR TIERHEILKUNDE

Herausgegeben von der Gesellschaft Schweizer. Tierärzte

LXVI. Bd. 15. Juni 1924 II. Heft

Beiträge zur Pathologie der weiblichen Sexual-Organe
des Rindes. VI.*)

Erhebungen über das Auftreten von sog. „Verwerfen"
beim Rind.

Von Dr. Anton Krupski, Zürich.

Die vorliegenden Erhebungen über Fälle von Verwerfen beim
Rinde können deshalb auf ein Interesse Anspruch erheben, weil
anamnetische Angaben und der pathologisch-anatomische
Befund bekannt sind. Wenn ich auch mit anderen Schweizer
Autoren (Wyssmann, Pfenninger, Bürki) die Auffassung
vertrete, dass der spezifisch seuchenhafte Abortus in unserem
Lande weit häufiger verbreitet ist, als man gemeinhin
anzunehmen geneigt ist, so habe ich die Bezeichnung infektiöser
Abortus Bang aus dem Grunde vermieden, weil ich umständehalber

nicht in der Lage war, die Ätiologie der aufgezeichneten
Abortusfälle bakteriologisch oder serologisch festzulegen. Gewiss
sprechen auch bei meinem Material zahlreiche Momente, z. B.
dass ein Tier mehrmals verworfen hat, oder dass im gleichen
Stall bei mehreren Tieren Abortus eingetreten ist, zugunsten
dieser spezifischen Abortusseuche, indessen sind wir streng
wissenschaftlich erst dann befugt, vom infektiösen Abortus Bang
zu sprechen, wenn die Bangschen Bazillen, oder deren
Antikörper im Blut (Agglutinin-Reaktion) nachgewiesen worden
sind. Zwar ist dieses Postulat bekanntlich nicht immer erfüllbar,
auch in Fällen, wo es sich ganz zweifellos um das seuchenhafte
Verwerfen handelt, und andererseits reagieren beispielsweise
ganz vereinzelt auftretende Abortusfälle serologisch in
unerwartet prompter Weise. Ohne Rücksicht also auf die in jedem
Falle eigentlich zu eruierende Ursache, habe ich lediglich die bei
meinem Material vorkommenden Angaben über Verwerfen zu-

*) Siehe dieses Archiv 1917, S. 1, 257, 430, 603; 1918 S. 413; 1922
S 455; 1923 S. 417.
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sammengestellt unter Zugrundelegen des Vorberichtes und des
Sektionsbefundes. Es war möglich in dieser Beziehung 450
Anamnesen, wobei lediglich die schriftlichen herangezogen
worden sind, zu verwerten.

Dieser Zusammenstellung ist kurz folgendes zu entnehmen:
Bei 450 Anamnesen können etwa 69 Abortusfälle bzw. Ställe
mit Verwerfen registriert werden. Ungefähr 15% der von mir
untersuchten, d. h. anamnetisch erreichbaren Tiere und
Bestände haben somit verworfen. Zu 37 Malen ist das Verkalben
im gleichen Stall bei mehreren Tieren aufgetreten. Dieser
Prozentsatz ist im Verhältnis zu dem von Pfenninger und
Krupski anlässlich der Untersuchungen über die Verbreitung
des infektiösen Abortus des Rindes in der Schweiz ermittelten
als hoch zu bezeichnen. Damals ergaben ca. 23 % der von
Schlachtkühen wahllos entnommenen Blutproben eine positive
Agglutinin-Reaktion, wobei aber zu bemekren ist, dass als Folge
dieser spezifischen Infektion bei Trächtigkeit keineswegs immer
ein tatsächliches Verwerfen eintreten muss. Zweifellos gelangten
bei meinem Material solche wirtschaftlich unrentable Tiere
gehäuft zur Schlachtung.

Bekanntlich wird von den Eigentümern sehr oft als Ursache
des Verwerfens ein traumatisches Moment, wie Schreck, Horn-
stoss, Umfallen usw. angenommen. Demgegenüber ist indessen
das Hauptgewicht unbedingt auf die Infektion, möge sie nun
spezifischer Natur sein oder nicht, zu legen. Schon der Umstand,
dass beispielsweise bei meinem Material in ca. 40—42 % der
Fälle — ich registrierte bei der Sektion fünfmal einen abgestorbenen

Föt; achtmal eine zystöse Entartung der Ovarien; fünfmal
eine Vaginitis und Zervicitis; zehnmal eine Pyometra und
Endometritis und einmal eine chronische Oophoritis und Hydrosalpinx;

schliesslich war ein Tier kastriert und eine Kuh, die
allerdings selbst nicht verworfen hat, wies eine Uterus-Tuberkulose
auf — pathologisch-anatomische Veränderungen des Gebär-
traktus und der Ovarien nachgewiesen werden konnten, spricht
für die Infektion als primäre Ursache. Bei den zwölf Tieren, die
normal trächtig befunden wurden, steht natürlich nicht fest,
ob nicht trotzdem unter Umständen ein Verwerfen eingetreten
wäre. Makroskopisch völlig normale Verhältnisse sind bei
26 Tieren festzustellen. Selbstverständlich kann auch eiP

bakterieller Abortus spontan ausheilen, ohne Spuren zu hinterlassen.

Häufig indessen machen sich Folgeerscheinungen
bemerkbar, wie ich sie oben angeführt habe. Schon in einer früheren
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Arbeit *) ist darauf hingewiesen worden, wie z.B. die Entstehung
einer Pyometra infolge eines abgestorbenen Fötus leicht zu
verfolgen ist. Auch das bei Abortus so häufig zu beobachtende
Zurückbleiben der Nachgeburt kann zu Komplikationen und
chronischen Läsionen der Gebärmutter führen.

In Bezug auf die örtliche Verbreitung der Fälle von Verwerfen
bei meinem Material verteilen sich diese auf die Kantone: Aargau

6, Thurgau 12, Glarus 3, Zürich 4, St. Gallen 14,
Graubünden 1, Schaffhausen 3, Schwyz 1, Appenzell 11, Basel 6,
Freiburg 1, Luzern 5, Bern 3 Fälle. Interessehalber sind bei
dieser Gelegenheit auch Erhebungen angestellt worden über das
gleichzeitige Auftreten von Knötchenseuche oder Fluss. Soweit
eine Antwort vorliegt, ist Knötchenseuche beispielsweise 22 mal
beobachtet worden und in 27 Fällen verneint der Eigentümer
das Bestehen der Krankheit.

Betreffend die Frage der Beziehung des Knötchenausschlages
zum infektiösen Abortus verweise ich auf die Arbeiten von
Wyssmann, Bürki, Pfenninger und Krupski in diesem
Archiv, die alle das Hauptgewicht auf die Bangsche Infektion
legen.

Zum Schlüsse möchte ich für das Studium der Details auf
die Tabellen hinweisen, die trotz ihrer nüchternen Tatsachen
manches für den Praktiker Wissenswerte bergen.

Aus dem Institut für Tierzucht der Universität Zürich.
Prof. Dr. J. Ehrhardt.

Die llindertuberkulose in ihren Formen, ihren
Beziehungen zum Alter und den wirtschaftlichen

Verhältnissen.
Neue Erfahrungen auf Grund der obligatorischen Viehversicherung

des Kantons Zürich.
Yon F. A. Müller, Tierarzt, Malters.

(Fortsetzung.)
Eigene Untersuchungen.

Stall 1, des W. A., F., S. 4 Tuberkulosefälle.
Der allgemeine Eindruck ist mittelmässig. Die Stallwände

sind dicke Natursteinmauern, Decke besteht aus Querholzbalken
ttdt darüberliegendem Ladenboden. Besetzt ist der Stall mit
1 Pferd und 8 Stück Rindvieh, wonach bei folgenden Massen

*) Siehe dieses Archiv 1917 S. 257.
25
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